
a weng an Dralla

Bauantrala
ungeschickte weibliche Person“ Ingolstadt;

„einer, der sich ganz nach Bauern-
art aufführt“ Eichstätt Weber Eichstätt 138.

scherzh. billiger, kleiner Kin-
Sie moana, mir san neigstiegn in d’

Trambahn, na, neigwoikelt hams uns, wie an
ValentinWerke IV,126.

2d: °
russell“ Fischbachau MB.– Zu

2e: °Durchdraller
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.

Antndraler
Schwanzfedern von Erpeln“ Grafing EBE.–
Haarwirbel, Locke.– 2a

da Bua kriagt an Antndradla
Schönbrunn LA.– 2b wie

„einzelner Kringel an der Schläfe“
Rottendf NAB.

Ackerwinde (Convolvulus arvensis):
Felddrahler Cham.

d.wie→D.3cα, °OB, °NB vereinz.: °
Lohbg KÖZ.

Hexen]d. wie →D.3b: Hexndradla
braut Pfatter R.

„Knopfform mit durchgestecktem Hölzchen“
Schmeller I,560;Da Giglberger Dori kon sein
Drahler mit de Zehan odrahnMchn SZ 7 (1951)
Nr.66,4.– Auch †würfelartiger, dem Glücks-
spiel dienender Kreisel: der … Drálə‘, Drá˜lə‘,

„Würfel zum Umdrillen“ Schmeller
2b Wetterfahne, ä.Spr., in heutiger

Mda. nur im Komp.: der … Drálə‘, Drá˜lə‘,
Schmeller I,560.– 2c Windrädlein,

°OB, °NB vereinz.: °schbuist wieder mit deim
Ramsau WS.– 2dKarussell: °a Draah-

Wolfratshsn.– 2e Drehkreuz, °OB mehrf.,
°NB, °OP vereinz.: Drelar Wessobrunn WM.–

Rührbesen, Quirl, °OB, °NB vereinz.: Dra-
Neukchn v.W. PA.– 2gAndrehkurbel:Drala

Anlasser im Kraftwagen Fürstenfeldbruck.
Wirbel, Knoten, Locke.– 3a Strudel, Wasser-

wirbel, °OB, °NBmehrf., °OP vereinz.: °dea is
in an Drahla dasuffn Eschenlohe GAP; °schau
auf, daß d’net in Drahler eikimmst Fürsten-

Draller, Drahler Häring Gäuboden
Wirbelwind, Windsbraut, °OB ver-

do machts an Drahla „Windhose, die
Staub spiralförmig aufwirbelt“ Reichersbeu-
ern TÖL.– 3c vom Haar.– 3cα Haarwirbel,
°NBmehrf., °OB, °OP vereinz.: °geh kampi da
d’Haar nieder, dir steht da Drala auf d’Heh In-
nernzell GRA.– 3cβHaarknoten, °OB, OP ver-

Draller „zur Schnecke gedrehtes Lang-
haar, das oben am Scheitel oder am Hinter-
kopf festgesteckt wird“ Ismaning M.– 3cγ ver-
wirrte, verfilzte Stelle im Haar, NB vereinz.:

Mainburg.– 3cδ Haarlocke: °Dralla
„Locken an der Stirn oder am Ohr, die eigens
gedreht werden“ Grafenrd VIT; draḷα nach
Kollmer II,91.– 3d: °da is a Draller drin ver-
dickte Stelle im Faden ThanningWOR.
(kreisförmige) Stelle im Feld, an der das Ge-

treide niedergedrückt ist, °OB, °NB, °OP ver-
dö Trahla stöhnan nimma auf ValleyMB;

„vom Unwetter zur Mitte hin zusam-
mengedrückt und zu einer Kapelle (Büschel)
eingedreht“ Pleinting VOF.
Wicke (Vicia): °der Drahla „im Getreidefeld“

LamKÖZ.
best. geistige od. körperliche Verfassung,

Krankheit.– 6a Verrücktheit, Eigenheit, °OB,
°NB mehrf., °OP, °MF vereinz.: °der hod heid
wieda sein DrahlaWolfratshsn; °der hot für mi
a weng an Dralla Straßkchn SR.– 6b Schwin-

Rgbg;
6c Rausch, °OB vereinz.: °
ler „ist angetrunken“ Kreuth MB.–
krankheit der Schafe, °OB, °NB vereinz.: °
hot an TrallaWildenroth FFB.–
hat an Dradler „eine Art Dummkoller“ Schön-
brunn LA.
7 Gewohnheit, Trott: °Dralla
8 †Tusch, kurze Folge von Tönen:
zlöst än drädler gmacht Landshut um 1650 Jb.
Schmellerges. 2012, 20,105.
9: drà:la „Fett-, Doppelkinn“ Kilgert Gloss.
Ratisbonense 61.
10 dummer, ungeschickter Mensch:
du mich für an Traller an?
III,154.
Komp.: [Auf]d. 1 Besserwisser:
la U’menzing M.– 2: Auftraler
Moosach M.
[Bauern]d. wie→D.10: Bauantrala
ungeschickte weibliche Person“ Ingolstadt;
páuərntràlá „einer, der sich ganz nach Bauern-
art aufführt“ Eichstätt Weber Eichstätt 138.
[Drei-pfennig]d. scherzh. billiger, kleiner Kin-
derkreisel: Sie moana, mir san neigstiegn in d’
Trambahn, na, neigwoikelt hams uns, wie an
Dreipfennigtraller ValentinWerke IV,126.
[Brater]d. wie →D.2d: °
russell“ Fischbachau MB.– Zu
‘dass.’.
[Durch]d. wie →D.2e: °
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.
[Enten]d. 1: °Antndraler
Schwanzfedern von Erpeln“ Grafing EBE.–
2 Haarwirbel, Locke.–
°NB vereinz.: °da Bua kriagt an Antndradla
Schönbrunn LA.–
dralerer „einzelner Kringel an der Schläfe“
Rottendf NAB.
[Feld]d. Ackerwinde (Convolvulus arvensis):
°Felddrahler
[Haar]d.
drala Lohbg KÖZ.
[Hexen
braut Pfatter R.

spiel dienender Kreisel:spiel dienender Kreisel: der … Drálə‘, Drá˜lə‘, hot an TrallaWildenroth FFB.–
DrádlDrádlə‘ „Würfel zum Umdrillen“ Schmeller
I,560.–I,560.– 2b Wetterfahne, ä.Spr., in heutiger
Mda. nur im Komp.:Mda. nur im Komp.: der … Drálə‘, Drá˜lə‘,
DrádlDrádlə‘ Schmeller I,560.– 2c Windrädlein,
°OB, °NB vereinz.: °°OB, °NB vereinz.: °schbuist wieder mit deim
DrallerDraller Ramsau WS.– 2dKarussell: °a Draah-

Wolfratshsn.–Wolfratshsn.– 2e Drehkreuz, °OB mehrf.,
°NB, °OP vereinz.:°NB, °OP vereinz.: Drelar Wessobrunn WM.–

Rührbesen, Quirl, °OB, °NB vereinz.:Rührbesen, Quirl, °OB, °NB vereinz.: Dra-
Neukchn v.W. PA.–Neukchn v.W. PA.– 2gAndrehkurbel:Drala

Anlasser im Kraftwagen Fürstenfeldbruck.Anlasser im Kraftwagen Fürstenfeldbruck.
Wirbel, Knoten, Locke.–Wirbel, Knoten, Locke.– 3a Strudel, Wasser-

wirbel, °OB, °NBmehrf., °OP vereinz.: °wirbel, °OB, °NBmehrf., °OP vereinz.: °dea is
in an Drahla dasuffnin an Drahla dasuffn Eschenlohe GAP; °schau
auf, daß d’net in Drahler eikimmstauf, daß d’net in Drahler eikimmst Fürsten-
stein PA;stein PA; Draller, Drahler Häring Gäuboden
134.–134.– 3b Wirbelwind, Windsbraut, °OB ver-
einz.: °einz.: °do machts an Drahla „Windhose, die
Staub spiralförmig aufwirbelt“ Reichersbeu-Staub spiralförmig aufwirbelt“ Reichersbeu-
ern TÖL.–ern TÖL.– 3c vom Haar.– 3cα Haarwirbel,
°NBmehrf., °OB, °OP vereinz.: °°NBmehrf., °OB, °OP vereinz.: °geh kampi da
d’Haar nieder, dir steht da Drala auf d’Hehd’Haar nieder, dir steht da Drala auf d’Heh In-
nernzell GRA.–nernzell GRA.– 3cβHaarknoten, °OB, OP ver-
einz.: °einz.: °Draller „zur Schnecke gedrehtes Lang-
haar, das oben am Scheitel oder am Hinter-haar, das oben am Scheitel oder am Hinter-
kopf festgesteckt wird“ Ismaning M.–kopf festgesteckt wird“ Ismaning M.– 3cγ ver-
wirrte, verfilzte Stelle im Haar, NB vereinz.:wirrte, verfilzte Stelle im Haar, NB vereinz.:
DrahlaDrahla Mainburg.– 3cδ Haarlocke: °Dralla
„Locken an der Stirn oder am Ohr, die eigens„Locken an der Stirn oder am Ohr, die eigens
gedreht werden“ Grafenrd VIT;gedreht werden“ Grafenrd VIT; draḷα nach
Kollmer II,91.–Kollmer II,91.– 3d: °da is a Draller drin ver-
dickte Stelle im Faden ThanningWOR.dickte Stelle im Faden ThanningWOR.
(kreisförmige) Stelle im Feld, an der das Ge-(kreisförmige) Stelle im Feld, an der das Ge-

treide niedergedrückt ist, °OB, °NB, °OP ver-treide niedergedrückt ist, °OB, °NB, °OP ver-
einz.:einz.: dö Trahla stöhnan nimma auf ValleyMB;
DrahlerDrahler „vom Unwetter zur Mitte hin zusam-
mengedrückt und zu einermengedrückt und zu einer Kapelle (Büschel)
eingedreht“ Pleinting VOF.eingedreht“ Pleinting VOF.
Wicke (Vicia): °Wicke (Vicia): °der Drahla „im Getreidefeld“

LamKÖZ.LamKÖZ.
best. geistige od. körperliche Verfassung,best. geistige od. körperliche Verfassung,

Krankheit.–Krankheit.– 6a Verrücktheit, Eigenheit, °OB,
°NB mehrf., °OP, °MF vereinz.: °°NB mehrf., °OP, °MF vereinz.: °der hod heid
wieda sein Drahlawieda sein DrahlaWolfratshsn; °der hot für mi
a weng an Drallaa weng an Dralla Straßkchn SR.– 6b Schwin-

hat an Dradler „eine Art Dummkoller“ Schön-
brunn LA.
7 Gewohnheit, Trott: °
8 †Tusch, kurze Folge von Tönen:
zlöst än drädler gmacht
Schmellerges. 2012, 20,105.
9: drà:la „Fett-, Doppelkinn“ Kilgert Gloss.
Ratisbonense 61.
10 dummer, ungeschickter Mensch:
du mich für an Traller an?
III,154.
Komp.: [Auf]d. 1 Besserwisser:
la U’menzing M.– 2: Auftraler
Moosach M.
[Bauern]d. wie→D.10:
ungeschickte weibliche Person“ Ingolstadt;
páuərntràlá „einer, der sich ganz nach Bauern-
art aufführt“ Eichstätt Weber Eichstätt 138.
[Drei-pfennig]d. scherzh. billiger, kleiner Kin-
derkreisel: Sie moana, mir san neigstiegn in d’
Trambahn, na, neigwoikelt hams uns, wie an
Dreipfennigtraller ValentinWerke IV,126.
[Brater]d. wie →D.2d: °
russell“ Fischbachau MB.– Zu
‘dass.’.
[Durch]d. wie →D.2e: °
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.
[Enten]d. 1: °Antndraler
Schwanzfedern von Erpeln“ Grafing EBE.–
2 Haarwirbel, Locke.–
°NB vereinz.: °da Bua kriagt an Antndradla
Schönbrunn LA.– 2b
dralerer „einzelner Kringel an der Schläfe“
Rottendf NAB.
[Feld]d. Ackerwinde (Convolvulus arvensis):
°Felddrahler Cham.
[Haar] D.3cα, °OB, °NB vereinz.: °
drala Lohbg KÖZ.
[Hexen]d. wie →D.3b:
braut Pfatter R.

kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.
d. 1]d. 1

B A Y E R N

B AY E R I S C H E S  W Ö R T E R B U C H
B a y e r i s c h e  A k a d e m i e  d e r  W i s s e n s c h a f t e n
A l f o n s - G o p p e l - S t r.  1 1
8 0 3 5 9  M ü n c h e n
T:  + 4 9   8 9  2 3 0 3 1 - 1 1 7 8 ,  F :  + 4 9  8 9  2 3 0 3 1 - 1 1 0 0
p o s t @ k m f. b a d w. d e
w w w. b w b . b a d w. d e

Ackerwinde (Convolvulus arvensis):
Cham.

wie

Haarwirbel, Locke.–
°NB vereinz.: °da Bua kriagt an Antndradla
Schönbrunn LA.–
dralerer „einzelner Kringel an der Schläfe“
Rottendf NAB.

d.
Felddrahler

]
Lohbg KÖZ.

°NB vereinz.: °
Schönbrunn LA.–
dralerer „einzelner Kringel an der Schläfe“
Rottendf NAB.

d. Ackerwinde (Convolvulus arvensis):
Felddrahler Cham.

D.
Lohbg KÖZ.

D.
Lohbg KÖZ.

Hexen]d. wied. wie

d.
Lohbg KÖZ.
d.wie
Lohbg KÖZ.

wiewie

D.
Lohbg KÖZ.

wie→D.
Lohbg KÖZ.

Draller
Kinderkreisel

Draller
Drehkreuz

Draller
Schneebesen

Draller nennt man im 
Bairischen alles, was sich 

dreht, wie Kreisel, Dreh-
kreuz, Wirbelwind u.a.m. 
Einen Draller hat aber auch, 
wer verrückt ist oder einen 
Rausch hat. Das Wort ist ab-

geleitet von drehen, bairisch 
drahn, und im Bayerischen 

Wörterbuch unter dem Eintrag 
Drehler(er) zu � nden.

Schwanzfedern von Erpeln“ Grafing EBE.–

russell“ Fischbachau MB.– Zu

wiewie
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.

: °
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.

d. 1

d.d.
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.

d. 1

]d.]d.
kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.kreuz als Zaundurchgang Tutzing STA.

]d. 1

Nr.66,4.– Auch †würfelartiger, dem Glücks-Nr.66,4.– Auch †würfelartiger, dem Glücks- krankheit der Schafe, °OB, °NB vereinz.: °

Schmeller I,560;Schmeller I,560;Da Giglberger Dori kon sein
Drahler mit de Zehan odrahnDrahler mit de Zehan odrahnMchn SZ 7 (1951)
Nr.66,4.– Auch †würfelartiger, dem Glücks-Nr.66,4.– Auch †würfelartiger, dem Glücks-

6c Rausch, °OB vereinz.: °
ler „ist angetrunken“ Kreuth MB.–
krankheit der Schafe, °OB, °NB vereinz.: °

Bayerisches Wörterbuch (BWB)

Das Projekt „Bayerisches Wörterbuch“ wird aus
Mitteln des Freistaats Bayern � nanziert. 

Sie sprechen Bairisch? Machen Sie beim Bayerischen Wörterbuch 
mit! Wir schicken Ihnen gerne regelmäßig Fragebögen zu. Melden 
Sie sich unter post@kmf.badw.de 
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A r t i k e l s t r u k t u r

Die einzelnen Artikel bieten einen reichen Schatz an
Informationen zu einem bestimmten Wort:
• welche Bedeutungen das Wort hat,
• wo diese Bedeutungen jeweils vorkommen,
• wie das Wort im Satz verwendet wird,
• in welchen Fügungen, Redensarten, Versen, Sprüchen,
 Bauernregeln das Wort vorkommt,
• die Herkunft des Worts,
• wie das Wort in den unterschiedlichen Regionen
 ausgesprochen wird,
• grammatische Angaben, wie z. B. die Wortart, bei Haupt- 
 wörtern das Geschlecht,
• volkskundliche und sachliche Hintergründe.

Tr ä g e r  i m m a t e r i e l l e r  Ku l t u r g ü t e r

Dialekt ist Ausdruck und Spiegel der Arbeits- und Lebens-
gewohnheiten, des Brauchtums und Denkens einer Sprach-
gemeinschaft. Die Forschungs- und Dokumentationsarbeit
ist für das kulturelle Gedächtnis einer Region wie auch für
die Bewahrung ihres spezi� schen lebendigen Sprachge-
brauchs unerlässlich. Das Team des Bayerischen Wörterbuchs 
engagiert sich daher regelmäßig in der Ö� entlichkeit: Es 
stärkt das allgemeine Interesse an den bairischen Mund-
arten, es bildet eine Schnittstelle zwischen Dialektforschung 
und der an Sprache interessierten Bevölkerung und unter-
stützt die Verankerung und Förderung des Dialekts in der 
Schule.

D a s  B a y e r i s c h e  Wö r t e r b u c h  d i g i t a l

Das Bayerische Wörterbuch ist eine zentrale Säule der
Dialektforschung an der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften (BAdW) und Teil der Online-Plattform „Bayerns 
Dialekte Online“ (bdo.badw.de), die alle Mundarten Bayerns 
im Verbund dokumentiert und erforscht.

Bayerisches Wörterbuch

D a s  B a y e r i s c h e  Wö r t e r b u c h  ( B W B )  u n t e r s u c h t
d e n  b a i r i s c h e n  Wo r t s c h a t z  a u s  O b e r b a y e r n ,
N i e d e r b a y e r n ,  d e r  O b e r p fa l z  u n d  d e n  a n g r e n z e n -
d e n  b a i r i s c h e n  G e b i e t e n  B a y e r i s c h - S c h w a b e n s 
s o w i e  O b e r -  u n d  M i t t e l f r a n k e n s .

Die Wortbedeutungen werden geographisch verortet und 
durch konkrete Sprachbelege veranschaulicht. Um den Wandel
der Wörter und ihrer Bedeutungen im Laufe der Geschichte 
widerzuspiegeln, wird neben den heute gesprochenen Mund-
arten auch die literarische Überlieferung aus Bayern seit ihren 
Anfängen im 8. Jahrhundert berücksichtigt.

M a t e r i a l s a m m l u n g

Das Archiv des Bayerischen Wörterbuchs umfasst Belege aus 
dem mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch. Forschungs-
basis ist ein Korpus von mehr als acht Millionen Mundartbe-
legen, die seit Anfang des 20. Jahrhunderts gesammelt werden 
und inzwischen bereits zu großen Teilen digital verfügbar sind.

B a c k h a u s  m i t  G e r ä t e n .  Z e i c h n u n g  a u s  H i r n s b e r g , 
L a n d k r e i s  R o s e n h e i m  ©  A r c h i v  d e s  B W B
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